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Berlins Zukunft
Erklärungen der Generäle Howley und Robertson

B .St . Berlin . Der aus dem Amt scheidende
amerikanische Kommandant in Berlin, Ge¬
neral Howley , hielt nach seiner vierjähri¬
gen Tätigkeit in Berlin eine Abschiedspresse¬
konferenz. In einer Botschaft an die Bevölke¬
rung von Berlin sagte Howley , die Berliner
hätten keinen Grund zum Pessimismus. Ber¬
lin würde eines Tages wieder die Hauptstadt
eines geeinten Deutschlands sein. Zu der Frage
der Beziehungen zu den SOwjetbehörden sagte
General Howley, die Amerikaner wären tö¬
richt , wenn sie die Vergangenheit vergessen
würden . „Wir sollten uns klarmachen'1

, sagte
Howley, „daß man dem Wort eines
Kommunisten nicht trauen kann,
ganz gleich , ob er an einer Straßenecke Pro¬
pagandareden hält oder ob er in einer pracht¬
vollen Uniform auftritt .“ „Der Kriegsgott ist
aus dem Konferenzraum hinausgeworfenwor¬
den“ , sagte Howley, „So sind wir jetzt wieder
in der Lage, uns zur Arbeit niederzusetzen,
ohne fürchten zu müssen, daß wir von neuem
bedroht werden .“

*

Der britische Militärgouverneur General
Robertson betonte bei einer Pressekonfe¬
renz in Berlin frneut , welche Bedeutung die
Westmächte Berlin beilegen . „Das Berliner
Problem“ , sagte Robertson, „kann nur gelöst
werden , wenn die Teilung der Stadtverwal¬
tung ein Ende findet und wenn eine gesicherte
Grundlage für den politischen und den wirt¬
schaftlichen Bestand der Stadt geschaffen ist.“

Bei den Viermächtebesprechungen, die jetzt
in Berlin stattfinden , sei Großbritannien durch
eine starke Gruppe von Delegierten vertre¬
ten . Die Finanzkrise Berlins, so fuhr Robert¬
son fort , sei nicht dem Magistrat zur Last zu
legen. Die deutsche Bundesregierung habe
Verantwortungen für Berlin, das , wie er
glaube, eines Tages die Hauptstadt der deut¬
schen Bundesrepublich sein werde. Die alli¬
ierten Hohen Kommissare würden ebenfalls
durch Kredite helfen. General Robertson er¬
klärte : „Ich sage mit voller. Entschiedenheit:
Berlin, das die Blockade überstahdeh haf, Soll
nicht das Opfer irgend welchen wirtschaft¬
lichen Druckes werden .“

Zu der Gefahr , daß nach Aufhebung der
Pressekontrolle in Westdeutschland eine
nationalsozialistische Presse Wiedererstehen
könnte , sagte General Robertson, für diese
Frage seien vor allem die Deutschen selbst
verantwortlich . Die Hohen Kommissare wür¬
den so wenig wie möglich eingreifen. Wenn
es die Lage jedoch erfordere, und wenn die
deutsche Bundesregierung keine Einwendun¬
gen erheben sollte, würden die Hohen Kom¬
missare selbst entsprechende Maßhahmen er¬
greifen.

Bevin und Cripps
auf dem Weg nach Washington

London (BBC) . Der britische Außenmi¬
nister Bevin und Finanzminister Sir Stafford
Cripps reisten am Mittwoch mit dem briti¬
schen Dampfer ..Mauretania“ zu den Drei -

Mächte-Besprechungen über die Dollarfrage
nach Washington. Vorbereitende Besprechun¬
gen zwischen Finanzberatern der drei Mächte
sind in Washington schon seit einigen Tagen
im Gange. Die eigentliche Konferenz wird am
Mittwoch der nächsten Woche beginnen.

Vor seiner Abreise erklärte Bevin, dies sei
wahrscheinlich eine der wichtigsten Missio¬
nen der Geschichte . Das Dollarproblem ,
so erklärte Bevin, werde in seiner Bezie¬
hung zur Sicherheit der ganzen
Welt erörtert werden.

Hauptaufgabe der Beratungen wird es sein ,
Möglichkeiten zu finden, wie der Sterling-
Raum genug Dollar einnehmen kann,
um damit seine lebenswichtigen, Einfuhren
aus den USA zu bezahlen. Nach Ansicht der
Korrespondenten deutet jedoch die Anwesen¬
heit der Außenminister der drei West¬
mächte darauf hin, daß die Konferenz ihren
Aufgabenkreis noch weiter ziehen wird. Viel¬

leicht werden auchProbleme wie die deutsche
Frage und der Feme Osten zur Beratung
kommen. Unter Bevins Beratern in Washing¬
ton befindet sich auch der Leiter der Abtei¬
lung Fernost des britischen Außenministe¬
riums.

Volksrat für Oder-Neiße-Linie
B .St. Berlin . Das Präsidium des Volks¬

rates in der russischen Besatzungszone tritt
in einem Schreiben an den polnischen Mini¬
sterpräsidenten anläßlich des Friedenstagesin der Ostzone für die Oder -Neiße -Grenze
ein . Die demokratischen und friedliebenden
Kräfte Deutschlands, so betont das Volksprä¬sidium, hätten die nationale Verpflichtung an¬
erkannt , gegen alle Elemente aufzutreten , die
versuchen, die neue Grenze zwischen Polen
und Deutschland zur Verhetzung der Völker
und zur Entfesselung eines Krieges zu miß¬
brauchen.

Das Schreiben an den polnischen Minister¬
präsidenten haben unterzeichnet: die Vorsit¬
zenden des Präsidiums des Volksrates Wil¬
helm Pieck , SED , Otto Nuschke , CDU, Hage¬
mann, LPD Dr. Bolz, Nationaldemokratische
Partei und Goldenbaum. Bauernpartei.

Neue Demonfage -Unrufien
Erregung in Oberhausen

B.St. Oberhausen . In Oberhausen kam
es am Mittwoch vormittag zu Unruhen , als
80Demontagearbeiter vor den Fischer-Tropsch-
Anlagen der Firma Ruhr-Chemie eintrafen .
Auf Befehl der britischen Militärregierung
sollte um 9 Uhr mit der Demontage begonnen
werden . Eine große Menschenmenge zwang
jedoch die Arbeiter , umzukehren . Die Menge
überfiel dann einen Kraftwagen , zerrte den
deutschen Leiter der Demontagefirma heraus
und stürzte den Wagen um.

Der britische Kommandant von Oberhau¬
sen hat 3 Mitglieder des Betriebrates und
3 Mitglieder der Betriebsleitung ersucht, sich
bei ihm einzufinden und die Lage mit ihm
zu besprechen.

Briten wollen die Zerstörung
Zur Demontage bei Friedrich Krupp —

Maschinen müssen verschrottet werden
Essen (VWD) . Die Zerstörung der Ferti¬

gungseinrichtungen auf dem Essener Gelände
der Firma Krupp sind durchgeführt und ab¬
geschlossen .

Alle anderen zur Zeit noch laufenden De¬
montagearbeiten betreffen ausschließlich Re¬
parationslieferungen aus dem Bestand der
maschinellen Einrichtungen, die zum größten
Teil ziviler Fertigung gedient haben.
Es handelt sich dabei um den weitaus größ¬
ten. Teil der Essener Anlage. Die zum Teil
seit Jahren ausgebauten Maschinen sind aus¬
ländischen Reparationsgläubigern zur Verfü¬
gung gestellt worden. Der Gegenwert soll auf
Reparationskonto gutgebracht werden . Nun¬
mehr haben mehrere Empfangsländer er¬
klärt , daß sie die ihnen zugesprochenen Ma¬
schinen nicht wieder aufzustellen gedenken,
und daß man sie ihnen deshalb in verschrot¬
tetem Zustand liefern solle . Deutsche Stellen

Für die Bundesversammlung
H .H. Stuttgart . Von den 95 Stimmen,

die in der Dienstag-Sitzung des Württ.-Bad.
Landtags bei der Wahl der Abgeordneten für
die Bundesversammlung abgegeben wurden,
entfielen 86 auf eine von .CDU, SPD und DVP
gemeinsam aufgestellte Vorschlagsliste , und
9 Stimmen auf den Wahlvorschlag der KPD .
Nach der Stimmenauswertung, die nach dem
System der Verhältniswahl vorgenommen
wurde , ermittelte die Wahl -Kommission für
die einzelnen Parteien folgende Abgeordne¬
tenzahlen für die BundesverSammlung: CDU
13, SPD II , DVP 6, KPD 3. Demnach wurden
folgende Kandidaten der einzelnen Parteien
zur Bundesversammlung gewählt:

CDU : Wiedemeier, Ulm — Simpfendörfer,
Komtal — Dr. Höhnle, Stuttgart — Brück,
Weinheim — Röger, Stuttgart — Haag, Un¬
terjettingen — Ersing, Stuttgart — Kühn,
Karlsruhe — Ruppert , Eppelheim — Heurich,
Karlsruhe — Dr. Häußler, Altbach — Kuhn,
Mannheim — Hamm, Waiblingen . Ersatzmit¬
glieder: Bader, Künzelsau — Lichtblau, Ub-
stadt .

SPD : Dr. Annabring, Dellmensingen —
Giesemann, Silberberg — Helmstädter, Stutt¬
gart — Keil, Ludwigsburg — Dr. Nies , Hei¬
delberg — Pflüger, Stuttgart — Rimmelspa¬
cher , Ettlingen — Schleicher , Stuttgart —
Töpper, Karlsruhe — Trumpfheller, Mann¬
heim. Ersatzmitglieder : Herbig, Zell a. N . —
Schmidt. Heilbronn.

DVP : Dr . Haußmann, Stuttgart — Dr.
Keßler, Karlsruhe — Krämer, Stuttgart —
Dr. Schmitt, Stuttgart — Schloß , Schriesheim
— Herrmann , Neureuth . Ersatzmitglieder: de
Vries, Stuttgart — Dürr, Heübronn — Näher,
Heidelberg.

KPD : Seitz, Karlsruhe — Wieland , Ko¬
chendorf — Schick , Pforzheim. Ersatzmitglied:
Brand, Mannheim.

Die nächste Sitzung des Württ .-Bad. Land¬
tags wird planmäßig nicht vor Oktober d . J.
stattfinden.

CSU-Konferenz in Bonn
Besondere Gruppen innerhalb der CDU/CSU

A .C. Bonn . Die Landesvorsitzenden der
CSU sind am Mittwoch nachmittag in Bonn
zu einer Konferenz zusammengetreten. Dr.
Adenauer , der Vorsitzende der CDU in der
britischen Zone, hatte vor Beginn der Tagung
eine Aussprache mit dem bayerischen Mini¬
sterpräsidenten Dr. Hans E h a r d. Die Abge¬
ordneten der CSU hatten vormittags beschlos¬
sen, innerhalb der CDU/CSU -Fraktion eine
besondere Gruppe zu büden . Die CSU will in¬
tern ihre eigenen Ziele verfolgen, aber offiziell
mit der CDU in einer Fraktion Zusammen¬
arbeiten.

16-Punkte -Programm der SPD
Bad Dürkheim (NWR) . Der Vorstand

der SPD , der in Bad Dürkheim tagte , ver¬
öffentlichte ein 16 - Punkte - Programm ,
das von der Partei als Grundlage für die
Schaffung eines gesunden deutschen Staats¬
wesens bezeichnet wird . Das Programm for¬
dert u. a . : Vollbeschäftigung bei steigender
Kaufkraft und steigenden Reallöhnen, ferner
die Planung und Kontrolle der Kredite und
Rohstoffe zur Deckung des Wirtschaftsbedarfs,
einen Anteil der Fabrikarbeiter an den Be¬
triebsleitungen und Sozialisierung der wich¬
tigsten Schlüsselindustrien.

*
Die SPD -Fraktion des Bundestages ist am

Mittwoch in Bonn zum ersten Mal zusam¬
mengetreten . Die Abgeordneten haben Dr.
Kurt Schumacher zum Vorsitzenden ihrer
Fraktion gewählt. Seine Stellvertreter sind
Erich Ollenhauer und Professor Carlo Schmid .
Außerdem wurden 15 Abgeordnete in den er¬
weiterten Vorstand der Fraktion gewählt.

haben daraufhin vorgeschlagen, man möge
die noch brauchbaren Maschinen in Deutsch¬
land belassen und dafür Schrott liefern , über
den die Firma Krupp in ausreichender Menge
verfügt. Die Maschinen selbst sollten denje¬
nigen Unternehmen, die im Rahmen des Li¬
quidationsplans auf dem Gelände der Essener
Gußstahlfabrik neue Fertigungsstätten ein -
richten, käuflich überlassen werden Die Re¬
parationsempfangsländer haben sich zum Teil
bereits hiermit einverstanden erklärt . Die
britische Militärregierung hat dagegen einer
derartigen Regelung ihr Einverständnis ver¬
sagt. Sie besteht auf Lieferung der Maschinen
in die Reparationsempfangsländer , gleichgül¬
tig ob verschrottet oder nicht.

Demontage-Denkschrift der SPD
veröffentlicht

Hannover (NWR) . Die' kürzlich von der
SPD dem britischen Außenminister Bevin
übermittelte Demontage-Denkschrift wurde
nunmehr veröffentlicht. Die Denkschrift geht
davon aus, daß nach dem Washingtoner Ab¬
kommen von 167 Betrieben nur 8 zur Demon¬
tage freigegeben worden seien. Diese 8 Be¬
triebe hätten aber die gleiche Anzahl von
Arbeitern beschäftigt, wie die geretteten 159
Betriebe. Trotz der Empfehlungen des Hum-
phrey-Ausschusses seien in Westdeutschland
CO % derjenigen Hochöfen demontiert worden,
die ursprünglich zur Demontage vorgesehen
waren. Die Werke, die noch abgebaut werden
sollen , hätten 40 000 Arbeiter beschäftigt.

In der Demontage -Denkschrift der SPD
wird besonders unterstrichen , daß nur ein ver¬
schwindend geringer Teil der demontierten
Betriebe zur Kriegsindustrie gehörten . Wei¬
ter wird darauf hingewiesen , daß sich bereits
eine beachtliche Gruppe der Labour-Party
und die organisierte Arbeiterschaft in den
Vereinigten Staaten dem deutschen Protest
gegen die Demontage angeschlossen haben.

Die Denkschrift schließt mit der Hoffnung,
daß sich auch die britische Regierung zu einer
konstruktiven Haltung bereit finden werde.

Minister Poher kommt nach Tübingen . In
der nächsten Woche kommt voraussichtlich
der französische Minister für die besetzten
Gebiete, Poher, nach Tübingen, um mit der
Landesregierung von Württemberg-Hohen-
zollem aktuelle Probleme der Zusammen¬
arbeit zu besprechen. (M.K.)

VOM TAGE
Österreich-Vertrag wird nicht fertig . Die

Sonderbeauftragten der Außenminister zur
Ausarbeitung eines Staatsvertrages für Öster¬
reich erklärten , daß der Vertragsentwurf
nicht bis zum 1. September .fertiggestellt wer¬
den könne. Diese Frist war auf der letzten
Außenministerkonferenz in Paris vereinbart
worden.

348 Millionen für Westdeutschland . West¬
deutschland wird voraussichtlich im Finanz-

• jahr 1949/50 aus den Mitteln des Marshall¬
planes 348 MillionenDollar erhalten . Deutsch¬
land steht damit unter den Empfängerstaa¬
ten an vierter Stelle. Eine endgültige Ent¬
scheidung ist jedoch von der europäischen
Wiederaufbauorganisation noch nicht getrof¬
fen worden. (hbt)

Funk bleibt Hauptschuldiger . Die Berufung
des ehemaligen deutschen Reichswirtschafts¬
ministers Walter Funk gegen das Urteil der
Spruchkammer Bad Tölz wurde von der Be¬
rufungsinstanz in München verworfen. Funk
bleibt damit Hauptschuldiger. Sein Vermögen
wird bis auf 2000 DM eingezogen. (H .Sch.)

Finanzbriefe Dr. Schachts. Der frühere
Reichsbankpräsident Dr. Hjalmar - Schacht hat
begonnen, Finanzbriefe zu veröffentlichen.
Diese Briefe sollen im Monat durchschnittlich
zweimal erscheinen und nur an einen be¬
grenzten Personenkreis geliefert werden. Dr.
Schacht will sich in seinen Publikationen mit
allen wesentlichen finanzpolitischen und wirt¬
schaftlichen Vorgängen im In- und Ausland
befassen. (NWR)

. *
Rundstedt übernimmt Verantwortung

Der Prozeß gegen von Manstein
Hamburg (R) . Einer Entscheidung des

britischen Militärgerichts zufolge werden im
Prozeß gegen den früheren Generalfeldmar¬
schall von Manstein die Tagebücher ehe¬
maliger deutscher Offiziere als Beweisunter¬
lagen anerkannt werden . Mit einer persön¬
lichen Vernehmung General Haiders als Zeuge
ist daher nicht mehr zu rechnen. Wie ver¬
lautet , hat der frühere Generalfeldmarschall
Rundstedt erklärt , daß er für die Vor¬
kommnisse in Polen voll verantwortlich
zeichne . Von Manstein sei in diesem Punkt
unschuldig.

Neue Fahrstrecken für den süddeutschen
Interzonenverkehr von Sowjets vorgeschrieben

Berlin (VWD) . Den Kraftfahrern des
interzonalen Lastwagen- und Omnibusver¬
kehrs auf der Strecke Hof -—Gutenfürst—Ber¬
lin ist jetzt von den Sowjets eine neue Fahr¬
strecke vorgeschrieben worden . Diese führt
von der Abzweigung der Autobahn nach
Chemnitz-Dresden bei Gutenfürst in west¬
licher Richtung über Tanna zur Autobahn
Schleiz—Jena . Diese Straße ist allerdings so
schlecht , daß sie nur in langsamem Tempo
befahren werden kann . Die Kraftfahrer müs¬
sen sich schriftlich verpflichten, diese vorge¬
schriebene Fahrroute einzuhalten . Eine bes¬
sere Möglichkeit , die direkte Autobahn Nürn¬
berg—Jena zu erreichen, wurde mit der Be¬
gründung , daß in diesem Raum sowjetische
Manöver abgehalten würden, nicht freige¬
geben.

Um den deutschen Fremdenverkehr -
nach Österreich

K.F. Wien . Der österreichische Außenmi¬
nister Dr. Gruber hat bekanntgegeben, im
Einvernehmen mit den Militärgouverneurendürfte der deutsche Fremdenverkehr nach
Österreich in gewissem Umfang wieder auf¬
genommen werden. Schillingbeträge im Wert
von 2 Millionen Dollar werden bis August
1950 zur Verfügung gestellt werden Es wird
jedoch angenommen, daß . noch bträchtliche
Zeit bis zur tatsächlichen Durchführung die¬
ser Vereinbarung verstreichen wird.

Gemeinsame Warnung
London (R) . Zwischen den Vereinigten

Staaten , Großbritannien und Frankreich fin¬
den zur Zeit, laut UP, Besprechungen über
Maßnahmen statt , die zur Aufrechterhaltung
des Friedens auf dem Balkan dienen sollen .
Wie die Nachrichtenagentur meldet , halten es
die westlichen Diplomaten für ratsam , so bald
wie möglich eine gemeinsame Warnung an
die Sowjets zu richten. Die Sowjets sollen
darin gewarnt werden , bei ihren Auseinan¬
dersetzungen mit Marschall Tito zu Maßnah¬
men zu greifen, die weitreichende Folgen ha¬
ben könnten. *

Die amerikanische Regierung stellte in ei¬
ner Erklärung fest , daß die Vereinigten Staa¬ten den sowjetisch-jugoslawischen Konflikt
erst dann vor die Vereinten Nationen bringenwerden, wenn der Friede ernsthaft
bedroht ist Die Vereinigten Staaten und
Großbritannien beraten zur Zeit darüber , die
Beschränkungen für Waffenlieferungen an
Jugoslawien aufzuheben. In britischen Krei¬sen wird darauf hingewiesen, daß MarschallTito schnell geholfen werden müsse, wenn ernicht dem Druck der Sowjetunion unterlie¬
gen soll.

Um die Zulassung Deutschlands
Ausschuß - Sitzungen in Straßburg

G .L. Straßburg . Der Politische Aus¬
schuß der Beratenden Versammlung in Straß¬
burg befaßte sich am Mittwoch mit der Zu¬
lassung Deutschlands zum Europa¬rat . Winston Churchill hat bekanntlich
vorgeschlagen, daß die Europäische Versamm¬
lung auf einer Sondersitzung spätestens im
Januar nächsten Jahres über diese Frage ent¬
scheiden soll.

Interessant ist in diesem Zusammenhang
die Rede des französischen Innenministers
Jules Moch gegen eine gleichberechtigte
Aufnahme Deutschlands in den Europarat,die in Paris großes Aufsehen erregt . Politische
Kreise erklären , die Äußerungen des Innen¬
ministers ständen in direktem Widerspruch
zu den Äußerungen des Außenministers
Sc human . Sie seien ein Beweis für die
Meinungsverschiedenheiten, die innerhalb der
Parteien und der Regierung über die Deutsch¬
landpolitik herrschten.

Der Wirtschaftsausschuß empfahl, die Mit¬
gliedstaaten sollten sich zu einem einzigen
Zollgebiet mit Vorzugsbehandlung zusammen¬
schließen und setzte sich für eine Weltwirt¬
schaftskonferenz ein. Außerdem wurde vorge -
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Oesterreich vor den Wahlen
Von unserem Sonderberichterstatter K . Fechner

schlagen , die Mitgliedstaaten sollten die freie
Umtauschbarkeit ihrer Währungen herbei¬
führen.

Widerstand zusammengebrochen
Athen (Radio Athen) . Den Aufständischensind jetzt , wie Berichterstatter bei der grie¬chischen Armee melden, die letzten Rückzugs¬

wege aus dem Grammosgebirge nach Alba¬nien verlegt Zahlreichen Aufständischen ist
es jedoch gelungen, vorher nach Albanien zuentkommen. Der gesamte Widerstand der Auf¬
ständischen ist zusammengebrochen, doch
kommt es noch zu vereinzelten Kämpfen mit
isolierten Widerstandsnestern.

Der griechische Kriegsminister erklärte in
einer Botschaft: „Trotz unseres Sieges ist der
Augenblick noch nicht gekommen, die Hände
in den Schoß zu legen. Das Grenzproblem ist
für Griechenlands Haltung von kritischer Be¬
deutung.“

VON GESTERN AUF HEUTE
Donnerstag, 1 . September

Obwohl die bevorstehende Regie¬
rungserklärung in Westdeutsch¬
land ein sehr entscheidender politischer Vor¬
gang ist, der aus den vorangegangenen Wah¬
len erst die praktische Schlußfolgerung ziehen
soll, erfährt die Öffentlichkeit darüber meist
nur in Form von Parteikommuniques . Von
einer Einflußnahme der Öffentlichkeit auf die
Auswahl der Personen , die die Regierungübernehmen sollen, ist kaum die Rede, und
die Parteileitungen scheinen dabei der Auf¬
fassung zu sein, daß der Demokratie mit dem
Wahlgang ausreichend Genüge getan sei .

Angesichts dieser Lage interessiert es wohl
unsere Leser, was ein Schweizer Blatt, die
Züricher „T a t“

, über die Strömungen hin¬
ter den offiziellen Kommuniquekulissen be¬
richtet. Das Blatt schreibt über die Vorberei¬
tungen der westdeutschen Regierungsbildungu. a . :

„Zehn Ta| e bevor überhaupt erst die neue
deutsche Regierung in Bonn gebildet werden
soll , erhebt sich eine starke Opposition gegenden sich selbst zum Bundeskanzler ernennen¬
den Dr. Adenauer .“

Das Blatt spricht dann von der „mysteriösenKonferenz“, „die Adenauer unter Ausschluß
der ihm nicht genehmen CDU-Politiker -mit
ihm ergebenen Parteifunktionären in seiner
Privatwohnung abgehalten“ habe und fährt
fort :

„Ihr Ergebnis war die Feststellung, die er
(Adenauer) selbst schon am Wahltag verkün¬
det hatte , daß ihm unter Verzicht auf das
unbedeutendere Amt des Bundespräsidenten
die Kanzlerschaft zufalle. In der Öffentlich¬
keit wächst die Sorge , daß mit Adenauer und
der von ihm gesuchten Rechtskoalition eine
reaktionäre und arbeiterfeindliche Regierung
entstehe , die auch den internationalen Bezie¬
hungen Deutschlands nicht förderlich sein
werde.

Dazu erwecken die enge Verbindung Ade¬
nauers mit der Schwerindustrie und den
Großbankiers und der sofort nach der Wahl
erfolgte Besuch des päpstlichen Generalrates
Grindel das Mißtrauen der Bevölkerung. Man
sähe lieber eine CDU-Führung auf der Linie
Arnolds und Hilperts , die nicht nur gegen¬
über Adenauer ihre politische Jugend voraus
haben , sondern den Problemen der Nach-
kriegswirklichkeit aufgeschlossenergegenüber¬
stehen als der unduldsame und autoritäre
Vertreter der überholten Hindenburg-Aera.

Auch in Bayern regt sich die Gegnerschaft
im CDU-Lager, weil man hier befürchtet, daß
die süddeutschen Interessen von Adenauer
nach Weimarer Muster erdrosselt werden .“

Es stellt u . E . der Fühlung zwischen den
Parteien und dem deutschen Volk kein gutes
Zeugnis aus, daß sich die Öffentlichkeit nur
durch ein Schweizer Blatt über die Strömun¬
gen und Vorgänge in den internen Patteikrei¬
sen informieren kann. S.

Wien , Ende August 1949
In wenigen Wochen — am 9 . Oktober —

Anden in Österreich die zweiten Wah -
l e n seit Kriegsende statt . Ähnlich wie in
Deutschland werden — neben den inzwischen
herangewachsenen Neuwählem — auch die
von den letzten Wahlen ausgeschlossenenehe¬
maligen Nationalsozialisten, die mit ihren An¬
gehörigen ungefähr eine halbe Million zählen,
sowie die Heimkehrer aus der Kriegsgefän-
genschaft und die bereits eingebürgerten Volks¬
deutschen Flüchtlinge ihr Wahlrecht ausüben.
Vom Wahlkampf ist noch wenig zu spüren.
Nach einer Parteienvereinbarung soll er in
voller Wucht erst vier Wochen vor den Wah¬
len einsetzen. Diese Wucht dürfte sich vor
allem auf die Parteifunktionäre erstrecken,denn das sonstige Interesse an den Wahlen ist
nicht übermäßig groß.

Die Österreicher haben bei den letzten —
unmittelbar unter dem Eindruck des Zusam¬
menbruches erfolgten — Wahlen im Jahre
1945 eine erstaunliche politische
Reife bewiesen. Trotz stärkster Propaganda
und trotz des Umstandes, daß damals das
ganze ostösterreichische Industriegebiet unter
ausschließlich russischer Besetzungstand , ver¬
mochten die Kommunisten nur 4 Man¬
date für den Nationalrat zu erringen , denen
85 der österreichischen Volkspartei (ÖVP ) und
80 der Sozialdemokraten (SPÖ ) gegenüber¬
standen. Aus der anfangs von allen drei Par¬
teien gebildeten Regierung wurden die Kom¬
munisten (KPÖ ) später wieder ausgebootet.
Die alleinige Verantwortung übernahmen die
beiden großen Parteien , die das Staatsschiff
bei recht stürmischer See in bemerkenswerter
Ruhe und ohne die geringste innerpolitische
Erschütterung bis heute führen . Es wurde
eben „weitergewurstelt “, wie man in der
landesüblichen Selbstpersiflage die unter dep
vielen Schwierigkeiten der vierfachen Be¬
satzung durchgeführte Leitung der Regie¬
rungsgeschäfte meist bezeichnet.

Mit dem parzellierten Zweiparteien¬
staat dürfte es nun vermutlich vorbei sein.
Sage und schreibe vierundzwanzig
„ wahlwerbende Gruppen “ haben
beim Alliierten Kontrollrat um Genehmigung
zur Parteienbildung und zur Teilnahme an den
Wahlen angesucht. Wenn auch die meisten
davon nicht ernst zu nehmen sind, so ist doch
mit einer fühlbaren Belebung des erstarrten
Parteigefüges zu rechnen.

Vor allem ist es der in Salzburg gegründete
„Verband derUnabhängigen “ (VdU ) ,
der als ernst zu nehmende „Vierte Partei “ in
die politische Arena eintritt . Die Führer der
neuen Partei sind Dr. Herbert Kraus und
Dr. Viktor Reimann , zwei begabte junge
Journalisten , die bestrebt sind, die sehr an¬
sehnliche Zahl der mit den bisherigen Par¬
teien Unzufriedenen um sich zu sammeln. Ur¬
sprünglich bestand zweifellos die Absicht, die
über die anderen Parteien verbitterten ehe¬
maligen Nationalsozialisten zu einer wahl¬
werbenden Gruppe zusammenzufassen. Mitt¬
lerweile scheint die neue Bewegung aber zum

Sammelbecken vieler Unzufriedener zu wer¬
den, zu denen nicht nur die ewig Mißvergnüg¬
ten , sondern auch viele Idealisten zu rechnen
sind, die aus vermeintlicher Rechtlichkeit mit
der Alleinherrschaft der beiden Regierungs¬
parteien nicht einverstanden sind. Über die
späteren Ziele der „Unabhängigen “ be¬
steht keine richtige Klarheit . Die Sozialisten
fördern die neue Partei , weil sie sich davon
eine Schwächung der Volkspartei versprechen
Mit dieser steht der VdU in heftiger Fehde,
weil beide bei der Werbung um die Stimmen
aus dem Reservoir der bürgerlichen Wähler
zu schöpfen beabsichtigen. Vorläufig erkennt
man bloß , daß die Versammlungen der neuen
Partei recht gut besucht sind, und es ist zwei¬
fellos damit zu rechnen, daß die „Unabhängi¬
gen“ mit einer Anzahl von Mandaten in den
neuen Nationalrat einzurücken sich anschik-
lcen, wo sie das Zünglein an der Waage dar¬
stellen könnten Nach welche- Seite dieses
Zünglein dann ausschlagen wird, ist jetzt noch
nicht sicher zu erkennen.

Aber auch die festgefügte, wohldisziplinierte
Organisation der österreichischen Sozial¬
demokratie ist nicht frei von Erschütte¬
rungen geblieben. Der 35jährige Erwin
Scharf , der 1945 als Nationalrat gewählt
und zum Zentralsekretär der Partei bestellt
wurde , nahm in immer stärkerer Weise gegen
deren offizielle Führung Stellung und ver¬
suchte, das Steuer immer weiter nach links
zu drücken. Die Scheidung der Geister zwi¬
schen Scharf und seiner Partei nahm schließ¬
lich derartige Formen an, daß er im Mai 1948
aus der SPÖ ausgeschlossen wurde. Er grün¬
dete daraufhin die Vereinigung der „Fort¬
schrittlichen Sozialisten “

, gab eine
eigene Zeitung heraus und hielt zahllose Ver¬
sammlungen ab , in denen er versuchte, Mit¬
glieder für seine Dissidentengruppe zu wer¬
ben. Es kam, wie vorauszusehen: der ehe¬
malige Partisane Scharf hat vor kurzer Zeit
mit der Kommunistischen Partei ein Wahl¬
bündnis geschlossen .

An den kommenden Wahlen für den öster¬
reichischen Nationalrat werden sich sonach
vier ernst zu nehmende Parteien beteiligen:
die österreichische Volkspartei— die Sozial¬
demokraten — der Verband der Unabhängi¬
gen und die Kommunistische Partei

Den Wahlen kommt insofern ernste Be¬
deutung zu , als jene Regierung zu bilden
sein wird, die in der sehr ernsten Zeit nach
dem zu erhoffenden Staatsvertrag die
Geschicke Österreichs zu leiten haben wird.
Es steht nämlich noch keinesfalls fest, ob die
bisherige Bereitschaft der Sowjetunion sich
mit den Westmächten über einen Staatsver¬
trag mit Österreich zu einigen, auch tatsäch¬
lich bedeutet, daß sie endgültig darauf verzich¬
tet hat , den letzten freien, unter den Nach¬
folgestaaten der alten Donaumonarchie zu
sowjetisieren. Der künftige Staatsvertrag ist
noch nicht abgeschlossen aber es steht schon
fest, daß er manche recht gefährliche
Fußangeln für die neue österreichische
Regierung enthalten wird.

Steuerterminkalender
September 1949

10. 9 . Lohnsteuer
Anmeldung und Abführung der im
August einbehaltenen Lohntsteuer (nur
Monatszahler) .

10. 9 . Notopfer Berlin abföhren
von Lohn- und Gehaltszahlungen für
August (nur Monatszahler) .

10 . 9. Umsatzsteuer-Voranmeldung
für Monat August abgeben und Vor¬
auszahlung entrichten (nur Monatszah¬
ler) .

10. 9. Getränke- und Vergnügungssteuer
Steueerklärungen für August einreichen
und Steuer entrichten.

10 . 9 . Beförderungssteuer im Personen- und
Gepäckverkehr mit Personenkraftwagen
Nachweisung für August einreichen und
Steuer entrichten (Monatszahler) .

16. 9 . Grundsteuer
Vorauszahlung leisten für September

26. 9 . Beförderungssteuer im Güterverkehr
mit Lastkraftwagen
Nachweisung für August einreichen und
Steuer entrichten (Monatszahler) .
Neue Termine für Sofortabgabe

Bis zum 20 . Oktober soll die Vermögensan¬
zeige und die Selbstberechnung der Sofort¬
hilfeabgabe erfolgen. Die Soforthilfeabgabe ist
zu je einem Drittel des Jahresbetrags am
20 . Oktober 1949 , 20. Dezember 1949 und am
20. Februar 1950 zu zahlen. Von der Land¬
wirtschaft ist die Abgabe je zur Hälfte am
20 . November 1949 und am 20. Februar 1950
zu entrichten.

Die Sonderabgabe vom Vorratsvermö¬
gen (Soforthilf esonderabgabe) ist mit je
einem Drittel am 20. November 1949, am
20. Januar 1950 und am 20. März 1950 fällig.
Am 20 . November 1949 ist der Reuezuschlag
zu zahlen.

Die Unterhaltshilfe wird vom 1 . April 1949
an gewährt , wenn ein entsprechender Antrag
bis zum 30 . September 1949 bei der Gemeinde¬
behörde gestellt wird .

Keine Entspannung „
auf dem Arbeitsmarkt

Stuttgart (SWK ) . Laut einer Erklärung
des Präsidenten des Landesarbeitsamtes in
Stuttgart befinden sich zur Zeit in Württem¬
berg-Baden rund 60 000 Arbeitslose, von wel¬
chen 40 000 Arbeitslosenunterstützung erhal¬
ten. Für diese Unterstützungen sind monatlich
rund 4 Millionen DM erforderlich. Nach An¬
sicht des Präsidenten dürfte die Krise
noch nicht überschritten sein , so
daß auch weiterhin mit hohen Arbeits¬
losenzahlen zu rechnen ist.

Geringfügige Verbesserung in Karlsruhe
Karlsruhe (SWK ) . Im Arbeitsamtsbezirk

Karlsruhe war im August eine weitere Stei¬
gerung der Arbeitslosenziffer glücklicherweise
nicht zu verzeichnen. Während sie am 28. 7 .
10 949 Arbeitslose betrug , stellt sie sich nach
dem Stande vom 30. 8 . auf 10 696 . Die Zahl
der offenen Stellen betrug zum gleichen Zeit¬
punkt 460 . Der Bezirk Karlsruhe dürfte nach
den bisher vorliegenden Meldungen auch wei¬
terhin mit diesen Zahlen an der Spitze
aller übrigen Arbeitsamtsbezirke in Württem¬
berg-Baden liegen.Im nächsten Monat werden sich die für
Karlsruhe genannten Ziffern dadurch erhöhen,daß vom 15. September ab 300 Arbeiter, die
bis dahin in der Schuttaufräumung beschäf¬
tigt sind, ebenfalls arbeitslos werden, da für
eine Weiterbeschäftigung keine Mittel mehr
zur Verfügung stehen . Die weitere Schutträu¬
mung wird von Mitte September an nur noch
mit 250 Arbeitern weitergeführt werden. Da¬
bei ist es aber durchaus fraglich, ob die Stadt
aus eigener Kraft die erforderlicher; Beträgezu ihrer Entlohnung »ufbringen kann, um sie
überhaupt bis zum ursprünglich vorgesehenenTermin , dem 1 . Dezember, Weiterarbeiten zulassen.

(
Kölner und Leipziger

Köln (VWD) . Am Sonntagmorgen wurde
der erste Teil der Kölner Herbstmesse eröff¬
net , die im wesentlichen dem Haus- und Woh¬
nungsbedarf gewidmet ist. Sie erhielt ihr be¬
sonderes Gesicht dadurch, daß sie vom Ver¬
band Deutscher Eisenwarenhändler zu einer
offiziellen Messe erklärt wurde. Das '

Herbstmesse eröffnet
Leipzig (R) . Am Mittwoch wurde die

Leipziger Herbstmesse eröffnet. 5000 Firmen
haben ausgestellt, davon 700 aus Westdeutsch¬
land . 1000 stehen unter unmittelbarer Lei¬
tung der Wirtschaftskommission für die Ost¬
zone .

ICUKA WINTER GEFAHR
ROMAN Copyright 1949 by Verlag Helmut Seiler , Stuttgart

In jenem Jahr , als der erste Mai auf einen
Samstag traf , so daß alle arbeitenden Men¬
schen sich zweier Feiertage erfreuen konnten,fuhren am Vorabend dieses ersten Mai zwei
Herren in einem alten klapperigen, weißrot
lackierten Dixi von München nach Garmisch,
um dort am Rande des großen Sommer¬
frischenortes in einem kleinen ländlichen
Gasthaus, in dem sie Zimmer bestellt hatten,
die zwei Feiertage zu verbringen. Sie waren
nach Alter und Aussehen ein ungleiches Paar,
und schon nach der Hälfte der' Fahrt zeigte
es sich, daß sie sich schlecht vertrugen. Der
Himmel nämlich, der in München noch ver-
neißungsvoll heiter gewesen war . . hatte sich
mählich grau überzogen, und während sie
im Westufer des Starnberger Sees entlang¬
fuhren, begann es erst fein und dann dicht
zu regnen. Das seelische Gleichgewicht des
älteren der beiden Herren, des Bankkassiers
August Bayerle, war dieser Verschlechterung
äes Wetters nicht gewachsen . In rasch zu¬
nehmender übler Laune machte er dem jün¬
geren Kollegen, dem Bankbeamten Stefan
Lechner , der den Charakter seines so schnell
erbitterten Kollegen kannte , Vorwürfe bei sol-
hem Wetter überhaupt noch weiterzufahren.
Lechner ließ sich in seiner strahlenden Hei¬
terkeit nicht stören und war entschlossen,
sich auch sonst nicht verstimmen zu lassen.
Erst als Bayerle, ein kränklich aussehender
Mann anfangs fünfzig, ob der Erfolglosigkeit
seiner Angriffe mürrisch geworden, den Kol¬
legen mit Anspielung auf seine Jugend leicht¬
sinnig nannte , ja sogar rücksichtslos gegenü¬
ber der Gesundheit anderer , faßte Lechner
den Entschluß, sich seines Fahrgastes in aller
Ruhe und mit Anstand zu entledigen. Er
fuhr zur nächsten Bahnstation, stellte den
Motor ab und machteHerrn Bayerle, indessen
er sich im beschränkten Raum des Wägel¬

chens behaglich dehnte, den Vorschlag , ent¬
weder mit der Bahn zurückzufahren oder die
Laune des Wetters, wenn schon nicht mit
Heiterkeit, so doch mit Gleichmut zu er¬
tragen.

Erst jetzt erkannte Bayerle, daß er in der
Aeußerung seines Mißmutes zy weit gegan¬
gen war. Es tat ihm leid . Er zwang sich zu
einigen besänftigenden Worten, die Lechner
gelten ließ und ihn fast verwunderten , nicht
anders, als ob sich ihm ein Stück des Inneren
dieses unzugänglichen Menschen offenbart
hätte.

Die Fahrt wurde fortgesetzt. Bayerle schwiegund blickte betrübten Ausdruckes auf das
nasse Band der Straße , während Stefan Lech¬
ner, den nun allerlei Gedanken beschäftigten,auch immer wieder an seinen Fahrgast den¬
ken mußte und ob dieser in seinem trocke¬
nem Zahlenleben jemals auch so etwas wie
Liebe empfunden haben mochte . Es war
schwer , mit Bayerle auszukommen, die Kol-
Jegen hatten ihn gewarnt. Aber noch hoffte
er, nicht bereuen zu müssen, daß er ihn auf¬
gefordert hatte mitzufahren. So hieß es nun
also , sich mit Geduld zu wappnen und die
Bissigkeit und Launenhaftigkeit des aller
menschlichen Gesellschaft entwöhnten Man¬
nes mit Gleichmut und unverbittert zu er¬
tragen.

Es schien jedoch , als stimme nicht nur das
Wetter, sondern das Reiseglück überhaupt
gegen diesen Vorsatz. Das Gasthaus nämlich,
das Lechner von früherem Aufenthalt kannte
und in dem er sich und Bayerle schriftlich
angesagt hatte , war geschlossen . Ein Nachbar
berichtete, daß der Besitzer gestorben und
der Gasthof vorläufig unbewirtschaftet sei.
Auf den Vorschlag , irgendwo im Trockenen
und Warmen ein Viertelchen Wein zu trinken
und zu überlegen, was weiter zu unterneh¬

men sei , ging Bayerle brummig ein , als wolle
er nur nicht merken lassen, daß ihm die Aus¬
sicht auf behagliche Einkehr im Grunde doch
recht wünschenswert war.

*

Noch Jahre später, wenn Stefan Lechner
sich jener verregneten und von Verstimmungund Ärger begleiteten Ankunft in Garmisch
erinnerte , pflegte er sich zu fragen, ob esblinder Zufall oder das sinnvolleWalten einer
höheren Macht gewesen sei , daß sie schließ¬
lich nach langem Hin und Her und nachdem
Stefan beim Verkehrsamt Adressen geholthatte , von einem einheimischen Mädchen ge¬wiesen, zu der am Talhang, fast am Wald¬
rand in einem gepflegten Park gelegenen Pen¬
sion Buchenrain hinauffuhren, in der infolgedes Wettersturzes zwei Zimmer frei gewordenwaren. Es war ein älteres, in schlichtem Ge-
birgsstil gebautes Haus mit umlaufenden
Holzbalkonen, ein ehemaliges Bauernhaus,das mit Verständnis und Geschmack zu einem
behaglichen Fremdenheim umgestaitet wor¬den war . Stefan gefiel das breit hingelagerteHaus , und als er die große Diele betrat,staunte er über die geschmackvolle Schönheit
des Raumes.

Während er sich anerkennend umsah, trat
aus dem angrenzenden Speisesaal durch eine
große Glasflügeltüre ein weißbeschürztesSer¬
viermädchen und fragte nach seinen Wün¬
schen.

„Ich möchte hier wohnen“
, sagte Stefan,

„Sie haben noch Zimmer frei, wurde mir ge¬sagt.“
„Für wie lange?“ fragte das Mädchen höf¬

lich.
„Zwei Tage, ich muß Montag früh zurück.“
„O , das wird wohl nicht gut gehen “, ant¬

wortete das Mädchen mit einem prüfendenBlick über Stefans große sportliche Gestalt
und fügte mit einem leichten Unterton des
Bedauerns hinzu, daß man im Hause nur
Wochengäste nähme.

Stefan, als ob er gesonnen sei , unter allenUm¬
ständen vom Hause Besitz zu ergreifen, tat ,als habe er nur einen Scherz vernommen.

„Ach, nur Wochengäste “
, wiederholte erüberrascht , „schade , gibt es denn bei diesemWetter keine Ausnahme? Wem gehört denn

dieses schöne Haus, ich meine “
, Stefan ließein freundlich bittendes Lächeln erscheinen,„an wen muß ich mich denn sonst noch wen¬den, um doch aufgenommen zu werden?“

Auch das Mädchen mußte lächeln . „An Frau
Hengeler“ , antwortete es , „wenn sie einen
Augenblick warten wollen, ich werde sierufen.“

Das Mädchen verschwand in einer der indie Diele mündenden Türen, und Stefan,nun allein und in der Erwartung , alsbald eineresolute oberbayrische Wirtin mit Dirndlkleidund Zopffrisur zu treffen, trat an den Kamin,auf dessen Sims er schon gleich nach seinemEintritt ein fremdartiges Schnitzwerk wahr¬
genommen hatte , eine Reihe aus einem ein¬
zigen Elfenbeinzahn geschnitzter Elefanten,indische Arbeit von höchster Feinheit. Stefan,in Gedanken versunken, auf welche Weisedas Kunstwerk wohl den Weg in dieses Haus
gefunden haben mochte , hatte überhört, daß
er nicht mehr allein war , und fuhr erstauntherum, als er sich plötzlich von einer merk¬
würdig tiefen und wohllautenden Stimme an¬
gesprochen hörte .

„Guten Tag, — Sie möchten gerne über das
Wochenende bleiben?“

Stefan sah sich einer schlanken jungen
Frauengestalt von überraschender Schönheit
und einer fast unwirklichen Vollkommenheit
des Ausdruckes und der Haltung gegenüber,einem vollendet ebenmäßigen, von glänzend
jettschwarzem Lockenfall umrahmten zarten
Antlitz, das in seiner kühlen Vornehmheit an
florentinische Meisterwerke der Renaissance
erinnerte und dessen ' Anblick ihn sogleich in
knabenhafte Verlegenheit stürzte, die er umso
peinlicher empfand, als er fühlte , daß sein
Gesicht in tiefer Röte erglüht war, einer Röte ,die sich vor diesen geheimnisvoll dunklen
Augen nicht verbergen ließ .

(Fortsetzung folgt .)
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Sübroeftbeufftfje Jlad)ricfjten
Ausflugsfahrten mit der Eisenbahn

Am 3 ./4. September startet ab Karlsruhe
Hbf . wieder ein Tanzexpreß und zweit nach
Ueberlingen zum Trachtenfest und zu einer
Bodenseefahrt nach der Insel Mainau . Ab¬
fahrt in Karlsruhe Hbf . am 3 . 9 . , 11 TJhr , An¬
kunft in Ueberlingen um 17.37 Uhr . Rück¬
fahrt Ueberlingen am 4 . 9 . 19.43 Uhr , Ankunft
in Karlsruhe 2 .13 Uhr . Fahrpreis DM 15.90.
Auch bei dieser Fahrt ist Wirtschaftsbetrieb
im Zug . Die Nachtquartierscheine werden im
Zug ausgegeben .

Als Voranzeige geben wir bekannt , daß am
10711 . Sept . eine zweitägige Rheinlandfahrt
nach Koblenz -Boppard stattfindet .

Anmeldungen für Ettlingen nimmt die EZ.
entgegen .

Karlsruhe . Seit 31 . August verkehrt zwischen
Karlsruhe -Hauptbahnhof und Lindau eine
Schnell -Omnibuslinie . Von Lindau erfolgt die
Abfahrt Montags , Mittwochs und Freitags um
5 .30 Uhr , die Ankunft in Karlsruhe 15.06 . Am
Dienstag , Donnerstag und Samstag fährt der
Omnibus ab Karlsruhe 10 .10 Uhr und trifft
19 .46 Uhr in Lindau ein . Nach vielen Statio¬
nen bestehen unterwegs günstige Anschlüsse .

Eintrittskarten gefälscht
B . Karlsruhe . Den starken Andrang zum

Dreieckrennen nützte ein Kartenverkäufer zu
einem Betrug aus , in dem er Karten mit dem
Aufdruck 2 DM mit Tinte in 3 DM um¬
fälschte . Beim Kartenlösen ist deshalb stets
Vorsicht zu empfehlen .

Durchgangslager geschlossen
Karlsruhe . Das Flüchtlingslager für illegale

Grenzgänger ist , wie der Landesbeauftragte
für das Flüchtlingswesen in Nordbaden mit -
teilt , ab 1 . 9. geschlossen . Auffang - und
Ueberprüfungslager für das Vereinigte Wirt¬
schaftsgebiet bestehen jetzt nur noch in Uel¬
zen und Gießen .

Neue Heimatzeitung
Graben (Hardt ) . Die Heimatzeitung „Badi¬

sche Hardt “ erscheint ab 1 . September wieder .
Damit erhält auch der nördliche Teil des Land¬
kreises Karlsruhe wieder das gewohnte Hei¬
matblatt .

Lehrschau beim Edeka -Verbandstag
in Konstanz

Konstanz (VWD) . Bei dem am 11 . und
12. September in Konstanz stattfindenden 42.
Edeka -Verbandstag wird Prof . Erhard spre¬
chen . Die Tagung ist mit einer im Insei -Hotel
veranstalteten Lehrschau „Mittel zur Be-
-triebsrationalisierung “ verbunden , an der sich
50 Firmen als Aussteller beteiligen werden .
Durch diese Ausstellung will die Edeka neue
Wege zur Modernisierung und Rationalisie¬
rung der Betriebe des mittelständischen Ein-
zelhandes zeigen , um ihren Mitgliedern die
Wettbewerbsfähigkeit gegenüber vom Aus¬
lande kommenden neuartigen Verkaufsme¬
thoden (Selbstbedienungsläden , fliegende Lä¬
den ) zu ermöglichen .

Badischer Fremdenverkehrsverband
am 22 . September in Konstanz

Konstanz (VWD) . Der Badische Frem¬
denverkehrsverband , der Schwarzwald , Bo¬
densee und Oberrhein umfaßt , hält seine
außerordentliche Hauptversammlung am 22.
September in Konstanz ab , bei der Satzungs¬
änderungen vorgenomen werden sollen .

Barock im Stadtbild Heidelbergs
Heidelberg (SWK ) . Das lange Zeit vonder Militärregierung . beschlagnahmte „Kur¬

pfälzische Museum “ wurde im Rahmen einer
Feierstunde zum 200 . Geburtstage Goetheswieder seiner eigentlichen Bestimmung über¬
geben . Das „Stadtgeschichtliche Institut “ zeigtneben einer Ausstellung .Heidelberg zur Zeit
Goethes “ in der Zeit vom 27 . 8 bis 28. 9 . 1949
■eine erstaunliche und sehenswerte Sammlungvon Photographien und Modellen unter demTitel „Das Barock im Stadtbild Heidelbergs “.

Vom Räderwerk zu Tode gedrückt
Mannheim (SWK ) . In einem hiesigenWerk wurde ein Arbeiter, - der mit Ausbes¬

serungsarbeiten an einer Kranenwaage be¬
schäftigt war , vom Räderwerk erfaßt und zuTode gedrückt .
Verstärkte Heimkehrertransporte über Ulm
S . Ulm . Im Ulmer Kienlesberg , der , wie

nunmehr endgültig feststeht , als Heimkehrer -
•und Durchgangslager erhalten bleiben wird ,
■sollen in nächster Zeit wieder stärkere Trans¬
porte von Heimkehrern vor allem aus Ruß¬
land eintreffien . Bereits über das Wochenende
kamen mit mehreren Transporten 423 deut¬
sche Kriegsgefangene aus den verschiedensten
Lagern Rußlands auf dem Kienlesberg an .Auch für die nächsten Tage sind umfang¬reichere Transporte angekündigt .
Südwürttembergs Landtag am 3. September

M.K . Tübingen . Der Landtag von Würt -
temberg -Hohenzollern tritt zu seiner nächsten
Sitzung am 3 . September zusammen . Es wird
unter anderem die Abgeordneten zur Bundes¬
versammlung wählen und sich nochmals mit
dem Soforthilfegesetz befassen , da die fran¬
zösische Militärregierung zwei Änderungenverlangt

Jones’ Geständnis wird verlesen
Beweisverfahren der Anklage abgeschlossen

H . H . Ludwigsburg . Im Streit der Mei¬
nungen über die Zurechnungsfähigkeit von
Rüssel Jones wurde am Dienstag vordem Ludwigsburger Militärgericht ein weite¬
rer Sachverständiger verhört . Dr . Redlich , *
Professor an der Yale - Universität , der sich
zur Zeit auf einer Inspektionsreise durch die
amerikanischen Armeekrankenhäuser befin¬
det , untersuchte auf Antrag der Anklagever¬
tretung während einer längeren Verhand -
iungspause den Angeklagten und gab an¬schließend seine mit Spannung erwartete
Diagnose bekannt . Während von den bisheri¬
gen vier Sachverständigen zwei John als Psy¬
chopathen und unzuredmunssfähie . die an¬

deren beiden aber der Angeklagten als nor¬mal und zurechnungsfähig befunden hatten ,äußerte Dr . Redlich , daß Jones eine erblichbelastete psychopathische Persönlichkeit vonasozialem Typus sei , die zu Affekthandlun¬
gen neige . Bewußtseinsstörungenseien während der Tat nicht vorhanden
gewesen , wohl aber eine verminderte Fähig¬keit zu unterscheiden , was Recht und wasUnrecht sei . Das Gewissen sei bei Jones über¬
haupt schlecht ausgebildet . Eine verminderte
Zurechnungsfähigkeit im Sinne des ameri¬
kanischen Gesetzes konnte der Zeuge jedochnicht feststelien .

Die folgenden Zeugenaussagen schildertendie weiteren Vorfälle der Nacht vom 30 . Aprilzum 1 . Mai . Ingecorg S c h m i d und Hilde¬
gard Ruf sagten aus , daß sie auf dem Heim¬
weg gegen 4 Uhr morgens bei Münchingenvon einem Jeep so angefahren worden seien ,daß sie mit shweren Verletzungen in den
Straßengraben geschleudert wurden . Der ame¬
rikanische Fahrer , ein MP -Soldat , habe ihre
Begleiter aufgefordert , sie beide in den Jeepzu legen , damit sie ins Krankenhaus gebrachtwerden könnten . Als Hildegard Ruf in dem
Jeep saß , sei er abgefahren , bevor ihre be¬
wußtlose Freundin hineingehoben werden
konnte . Sie habe geschrien , der Fahrer sei je¬doch daraufhin mit erhöhter Geschwindigkeit
weitergefahren , er habe das Radio angestelltund sie sogar geschlagen , als sie sich nicht zu¬frieden gab . Schließlich sei sie , als der Jeep
plötzlich bremste , aus dem Wagen herausge¬fallen und später von Passanten heimgebrachtworden .

Das Hauptereignis der Mittwochverhand¬
lung bildete die Verlesung eines schriftlichen
Geständnisses , das Jones nach seiner Verhaf¬
tung am 1 . Mai abgelegt hatte . Der Vertei¬
diger versuchte mit dem Hinweis , daß das
Schriftstück den Vermerk „Vertraulich “ trage ,die Verlesung zu verhindern , doch der An¬
kläger konnte nach kurzer Rücksprache mit
dem kommandierenden General des Stand¬
ortes Stuttgart diesen Vermerk für beseitigterklären .

Jones sagt in diesem Geständnis aus , daß
er am Abend des 30 . April einen Jeep ge¬nommen habe , um eine Vergnügungsfahrt zu
machen . Die Erschießung des Wachmannes an
der Feuerbacher Tankstelle schildert er in
allen Einzelheiten , ohne allerdings einen
Grund für diese Tat anzugeben . Er konnte
sich sogar noch daran erinnern , daß er wie¬
der zu der Tankstelle zurüdegekehrt war , um
den Knüppel aufzulesen , den er bei der Lei¬
che zurückgelassen hatte , und er wußte sehr
genau , daß dieser Knüppel bei einem Schlag
auf das Gesicht des Wachmannes zerbrochen
war .

Für den Schuß auf Ruth Senn gibt Jones
als Grund an , daß sie sich dreimal geweigert
habe , in seinen Wagen zu steigen . Das dritte
Todesopfer in dieser Nacht , Fritz N e h r i n g,will er erschossen haben , weil er annahm ,daß Fritz Nehring Zeuge der Erschießung von
Ruth Senn war . Auch hier konnte sich Jones
genau an alle Einzelheiten der Tat erinnern .
Den Unfall bei Münchingen bezeichnet Jones
in seinem Geständnis im Gegensatz zur An¬
klage als unvermeidlich . Nachdem der An¬
geklagte am Morgen des 1 . Mai einigä Stun¬
den in einer Scheune bei Möglingen geschla¬
fen hatte , stellte er sich selbst der Polizei .
Als einzige Erklärung der Vorfälle dieser
Nacht führte er übermäßigen Genuß von al¬
koholischen Getränken an .

Mit der Verlesung dieses Geständnisses hat
die Anklagevertretung ihr Beweisverfahren
abgeschlossen . Nach einer Erklärung der Ver¬
teidigung werden von ihr etwa drei Verhand -
hingstage zur Darlegung ihrer Beweismittel
benötigt

Aus der Stadt Ettlingen
Nächstes Mal vorsichtiger sein !
1 . Friedensgerichts -Sitzung im Ettlinger

Rathaus
Zur Eröffnung der 1 . Friedensgerichts -Sit '

zung in Ettlingen , die am Mittwoch , 31 . Au¬
gust , nachmittags im kleinen Rathaussaal
stattfand , machte Bürgermeister Rimmels¬
pacher als Vorsitzender grundsätzliche
Ausführungen über diese neue volksnahe Ge¬
richtsbarkeit . Das Friedensgericht setzt die
Tradition der badischen Gemeindegerichte
fort , denen in Württemberg von 1919 Dis 1934
die Friedensgerichte entsprachen . Die im bür¬
gerlichen Leben entstehenden Reibungen sol¬
len hier durch gütliche Einigung beseitigt
werden . Niemand soll gedemütigt werden ,sondern das Friedensgericht versucht zwi¬
schen Klagenden und Angeklagten die Ver¬
ständigung herbeizuführen . Von den in der
EZ . vom 11 . 6 . 49 ausführlich mitgeteilten Be¬
stimmungen über die Friedensgerichte er¬
wähnte Bürgermeister Rimmelspacher , daß
Streitigkeiten zivilrechtlicher Art bis zum
Wert von 150 DM behandelt werden können .
Gütliche Vereinbarungen können dagegen in
jeder Höhe getroffen werden , so daß es in
den meisten Fällen zweckmäßig ist , sich zu¬
erst an das Friedensgericht zu wenden . Der
Vorsitzende gab dem Wunsch Ausdruck , daß
der Sinn dieser neuen Selbstverwaltungsauf¬
gabe der Gemeinden überall richtig verstan¬
den werden möge .

Als Beisitzer wirken Kaufmann O . Vogel
und Gemeinderat K . Mann mit .

Schon der 1 . Fall führte trotz der sehr ge¬
spannten perrönlichen Verhältnisse zu einem
Vergleich , da es dem Vorsitzenden durch gu¬tes Zureden gelang , daß eine schriftlich ge¬äußerte Beleidigung zurückgenommen wurde .
Von der Beklagten wurden sogar die zuviel
bezahlten Verfahrenskosten großzügig für die
Armenkasse gestiftet .

Zwei weitere Fälle konnten nicht erledigt
werden , weil einmal nur der Antragstellerund zum andern überhaupt niemand erschie¬
nen war . Diese Sühnetermine gelten zunächst
als gescheitert .

Ein Vertriebener brachte vor , daß gegen ihn
eine falsche Anschuldigung erhoben worden
sei . Da vor Abschluß der polizeilichen Unter¬
suchung über einen angeblichen Diebstahl
eine Beschuldigung nicht statthaft ist und
andererseits der falsch Beschuldigte auch un¬

überlegte Aeußerungen getan hatte , kam wie¬
der durch Vermittlung des Vorsitzenden ein
Vergleich zustande , indem beide Parteien ihre
Aeußerungen bedauerten . Wie schon beim
1 . Fall , so wurde auch diesmal den Beteilig¬
ten klar , daß sie das nächste Mal mit ihren
Worten viel vorsichtiger sein müssen , damit
das Zusammenleben nicht gestört wird .

Auch die beiden Frauen , die sich vor der
Verhandlung freundlich unterhielten und sich
dann bei Namensaufruf als Gegnerinnen ent¬
puppten , konnten in der kleinen Streitsache ,
die durch ein unbedachtes oder mißverstan¬
denes Wort zwischen ihnen entstanden war ,
verhältnismäßig rasch versöhnt werden , wo¬
bei sogar Tränen flössen .

In der 2. Gruppe von Terminen handelte es
sich um Anträge auf Herausgabe und Erfül¬
lung einer Forderung . Wegen der Einbehal¬
tung von Kinderwäsche usw . für eine angeb¬
liche Mehrforderung bei Pflege eines Kindes
wurde neuer Termin auf Freitag , 9 . Sept ., 17
Uhr , festgesetzt . —

Die nach der Währungsreform bezogenen
Waren müssen zum vollen DM-Wert bezahlt
werden : davon mußte sich ein Handwerks¬
meister überzeugen lassen , nachdem ihm vom
Vorsitzenden klar gemacht worden war , daß
diese Schuld nichts mit den vor der Währungs¬
reform von ihm an die Handlung abgeliefer¬
ten Bezugscheinen zu tun hat . Auch dieser
Streitfall aus dem Ettlinger Geschäftsleben
konnte also durch das Friedensgericht ge¬
schlichtet .werden .

Unser Gemeindeleben ist damit zweifellos
um eine versöhnliche Kraft bereichert worden ,
die sich hoffentlich weiterhin segensreich aus¬
wirkt . Die Oeffentlichkeit hat ein Recht dar¬
auf , über diese öffentlichen Verhandlungen
unterrichtet zu werden . Die EZ . wird aber da¬
bei im allgemeinen von der Namensnennung
absehen , da ein erledigter Fall endgültig der
Vergangenheit angehören und vergessen wer¬
den soll . Aus dem gleichen Grund vermeiden
wir es auch , die wöchentlichen Polizei - und
Gerichtsberichte sensationell aufzumachen , zu¬
mal sonst der völlig irrige Eindruck entstehen
könnte , daß in Ettlingen mehr Unrecht ge¬
schieht als anderswo .

Ans dem Amtsgericht
In der Sitzung am 30 . 8 . wurden drei Ein¬

sprüche zurückgezogen , da die Tatbestände
nicht bestritten werden konnten (Tanz ohne
Genehmigung , Hausieren ohne Wandergewer¬
beschein , Kraftfahrzeugbenutzung ohne Zu¬
lassung ) . Ein weiteres Verfahren wurde wegen
Geringfügigkeit eingestellt .

Drei auswärtige Jugendliche mußten sich in
nichtöffentlicher Sitzung verantworten . Zwei
von ihnen entfernten von einem unbewachten
Fahrrad Dynamo und Lampe und begaben sich
dann in ein Anwesen , um dort von einem
Fahrrad ebenfalls ein Dynamo abzunehmen .
Auf einem andern Grundstück machten sie
Vorder - und Hinterräder los , um so allmählich
ein ganzes Fahrrad zusammenzustellen . Dabei
kam ihnen aber die Polizei in die Quere . Die
zwei Täter wurden zu je 3 Tagen Jugendar¬
rest verurteilt , während ein Helfershelfer frei -
gesprochen wurde . Allen drei aber sei dies
eine Warnung vor weiteren strafbaren Hand¬
lungen !

Das Fürsorgeamt Ettlingen gibt bekannt ,
daß ab morgen zwischen 8 und 12 Uhr wie¬
der Formulare für den Lastenausgleich (So¬
forthilfe ) ausgegeben werden .

Stenografenverein Ettlingen .
Heute abend von 7 bis 8 Uhr werden

im Uebungsraum (Gewerbeschule , Lehrsaal I ,
im Schloß ) Anmeldungen für die neuen Lehr¬
gänge aus Kurzschrift (Anfänger , Fortgeschrit¬
tene und Eilschrift ) entgegengenommen . Auch
ein Sonderlehrgang für Eilschriftpraktiker ist
geplant . Um 8 Uhr beginnt der erste Übungs -
u . Diktatabend , die nun wieder regelmäßig
jede Woche Donnerstag von 20—22 Uhr ge¬
halten werden .

Kirchenchor Herz -Jesu , Ettlingen . Morgen
Freitag abend beginnen wieder die Singstun¬
den . Die Mitglieder des Chors mögen sich
hierzu vollzählig einfinden .

SPD Ettlingen
Bei der Mitgliederversammlung der SPD

(Ortsverein Ettlingen ) am Samstag , 3 . Sept .,
um 20 Uhr , im „Ritter “ spricht Bürgermeister
Rimmelspacher über die politische

• Lage .
Schlußfeier der Caritas -Kindererholung

Am Sonntag , den 4 . September hält die
Caritas eine Schlußfeier ihrer örtlichen Kin¬
dererholung nachmittags 3 Uhr in der Stadt¬
halle ab .

Alle Eltern und Angehörige sowie alle
Pfarrangehörige beider Pfarreien sind zu
dieser Feier herzlichst eingeladen .

Die Kinder wollen mit uns allen einen fro¬
hen Nachmittag erleben und uns zeigen , was
sie während ihrer Erholung in den Ferien
gelernt haben . Gegen geringes Entgeld wird
Kaffee , Kuchen und sonstige Erfrischung ver¬
abreicht . .

Die Rede des Heiligen Vaters anläßlich des
Katholikentages wird ebenfalls dort gehört
werden können .

Verein der Rassegeflügel -Züchter Ettlingen .
Am Freitag , den 2 . Sept -, 20 Uhr , findet im
Gasthaus zum „Löwen “ unsere nächste Mo¬
natsversammlung statt . Der Kreisvorsitzende ,
Zuchtfreund Nagel - Blankenloch spricht über
das Thema : Entenzucht . Um pünktliches und
vollzähliges Erscheinen der Mitglieder wird
gebeten ! — Freunde und Interessenten der
Rassegeflügelzucht sind eingeladen .

Kaninchenzuchtverein C 47 Ettlingen .
Samstag , den 3 . 9 „ um 20 Uhr , im Vereins¬

lokal „Hirsch “ Versammlung . Der Wichtigkeit
wegen ist Erscheinen Pflicht .

Spinnerei . Im Alter von 73 ’/s Jahren starb .
Frau Anna Hubeny (Flüchtlingsfrau ) . Beerdi¬
gung Donnerstag , den 1 . 9 ., 15 Uhr . Gestern
verließen die Eheleute Franz Herling und
Frau sowie Frau Flora Holzer geb . Schwarz
die Spinnerei um nach dem neu erbauten Al¬
tersheim Spöck bei Karlsruhe zu übersiedeln .
Wir wünschen den Scheidenden noch einen
schönen Lebensabend . le.

Film -Voracfia *
Maria Andergast in Ettlingen

Als Abschluß einer Tournee durch die
Westzonen gastiert das bekannte Künstler¬
paar Maria Andergast und Hans
Lang im Uli Ettlingen . Maria Andergast ist
hier durch den Film „Der Hofrat Geiger “
noch in bester Erinnerung . Das Mariandl -
Lied aus diesem Film und „Die Rose vom
Wörthersee “ aus dem Hans Moser -Film „Der
Herr Kanzleirat “, sind die bekanntesten unter
den vielen Liedern des Filmkomponisten
Hans Lang . Einige dieser durch den Rund¬
funk und Schallplatten schnell populär ge¬wordenen Melodien singen Maria Andergastund Hans Lang am Freitag , Samstag , Sonn¬
tag und Montag in jeder Vorstellung der
Union -Lichtspiele .

Im Filmprogramm : „Der Herr Kanzleirat “.

Aus dem Albgau
Bruchhausen . Das Gartenfest des Kirchen¬

bauvereins findet am Sonntag , 4 . Sept . , statt .
Der Familienabend des Gesangvereins „Edel¬
weiß “ verlief sehr stimmungvoll . Chorleiter
G . Benz erfreute mit seinem Akkordeonspiel .— Frau Rosa Kiefer begeht heute ihren 72.
Geburtstag .

ftadjtidjfen aus Bufeubad)
Busenbach . Am letzten Augustsonntag trat

die freiwillige Feuerwehr mit ihrem Sommer¬
fest auf den Plan und schloß damit gleich¬
zeitig den Reigen der diesjährigen sommer¬
lichen Vereins Veranstaltungen . Wohl hatte
es den Anschein , als gäbe es statt einem
Sommer - ein Wasserfest , so notwendig ein
solches auch wäre . Doch blieb die Wetterlage
stabil , aus dem Hoch wurde kein Tief . Kurz ,das Wetter für ein Fest , trotz starker Beden¬
ken , ob es der Geldbeutel der zu erwarten¬
den Besucher infolge starker Inanspruchnah¬
me im Laufe des Sommers aushalten wird .
Und es darf festgestellt werden , die Gemeinde
ließ ihre freiwilige Feuerwehr nicht im Stich ,der Besuch war besonders - in den Abendstun¬
den über Erwarten gut . Die Feuerwehr darf
nicht mehr als letzter der Vereine fungieren ,sondern muß als wichtigster Verein an erster
Stelle gesetzt werden . Es herrscht nachzuge -
rade von Seiten der reiferen Jugend eine un¬
verständliche Scheu , dieser für das Allgemein¬
wohl tätigen Körperschaft beizutreten . Trotz
allem war an diesem Sonntag von der allsei¬
tigen Mißachtung fast gar nichts zu merken .
In der Frühe des Sonntages fand der Ge¬
dächtnisgottesdienst statt . Vertraute Klänge
wurden wach , als die Wehr unter Vorantritt
eines Spielmannzuges zum Gottesdienst mar¬
schierte .

In den Mittagsstunden ertönte plötzlich die
Sirene zur Uebung , die folgendermaßen ver¬
lief : Im Saal des Gasthauses zur Sonne fand
eine Veranstaltung statt . Infolge Unvorsich¬
tigkeit brach plötzlich ein Brand aus , der an
der Papierdekoration naturgemäß reiche Nah¬
rung fand . Eine Panik schien unvermeidlich .Die Feuerwehr war alsbald zur Stelle und
hatte als erstes die Aufgabe , die Besucher ,unter denen sich viele Kinder befanden , zu
retten . Gleichzeitig mußte das Vieh der an -
gebauten Stallungen in Sicherheit gebracht
werden . Da der Brandherd von drei Scheu¬
nen flankiert war , war die Gefahr eines Groß¬
feuers gegeben . Mit 3 Schlauchleitungenwurde dem Feuer zu Leibe gerückt . Bis zur
Einsturzgefahr wurde der Innenbrand be¬
kämpft . Gleichzeitig die angrenzenden Scheu¬
nen mit 2 Leitungen gleichsam immun gegenFeuer gemacht . Mit aller Anstrengung konnte
die Wehr das Feuer auf seinen Herd be¬
schränken und zum Erlöschen bringen . Die
Uebung ließ manche Wünsche offen . Es darf
der Wehr aber das Zeugnis nicht versagt wer¬
den , den Beweis erbracht zu haben , daß sie
schnell einsatzbereit und schlagsicher ist . E.

Volksfest ln Mörsch
Mörsch . Gemeindeverwaltung und Pfarramtveranstalten aus Anlaß des Wiederaufbausder St . Ulrichskirche ein Volksfest , dessen

Höhepunkt der um 13 Uhr beginnende Fest¬
zug mit 51 lebenden Bildern aus der Dorf¬
geschichte und dem Zeitgeschehen ist .

Schöllbronn . Am vergangenen Sonntagabend fanden sich in der „Sonne “ die Ein¬wohner zu einer Gemeindefeier ein . Diesestand im Zeichen des 100jährigen Jubiläumsder Stiftung der Niederbronner Schwestern .Kirchenchor , Gesangverein und Musikvereinwirkten dabei mit und gaben dem Abend , beiwelchem ein der Sache dienender Film ge¬zeigt wurde , einen guten Rahmen . Der Orts¬pfarrer würdigte die Leistungen der hiesigenSchwestern , die ihre Mitschwestem aus Spes¬sart , Völkersbach und Burbach als Gäste hat¬ten und zeigte sich ihnen auch im Namendes Elisabethenvereins erkenntlich .
Schöllbronn . Posthalter Bernhard Wipf -ler erlitt vor einigen Tagen einen Schlagan¬fall der eine einseitige Lähmung mit sichbrachte . Eine fühlbare Besserung im Befindendes Patienten ist bisher nicht eingetreten .
Spessart . Der kath . Kirchenchor brachte amDienstag Abend seinem mehrjährigen MitgliedElla Habig aus Anlaß der Vermählung mitReinhard Lauinger ein Ständchen . Die Trau¬

ung am Vormittag wurde durch 4stimmigenGesang wundervoll umrahmt . Ein Solovortragwährend der Trauungsmesse wurde von Chor¬meister Huch gesungen . Ortspfarrer Junkerüberreichte im Namen des Kirchenchors einschönes Geschenk . Eine größere Menschen¬
menge lauschte den Liedern . — Der Gesang¬verein Germania veranstaltet am kommenden
Sonntag das letze Gartenfest in diesem Som¬mer . Einige Vereine werden die Sänger be¬suchen .

Sulzbach . Der Musikverein wird sein 50-
jähriges Bestehen am 2 . 7 . 1950 feiern . —Beim Sportfest in Ettlingenweier kam unsere
1 . Mannschaft in das Endspiel gegen Bruch¬hausen , das trotz Verlängerung mit 1 : 1 en¬dete . Entgegen der Vereinbarung entschiedaber nicht das Los , sondern Bruchhausenwurde zum Tumiersieger erklärt , was natür¬lich beim Publikum Protest auslöste .
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SPORT
Start zur

Deutschen Fußballmeisterschaft 1949/50
Zum ersten Mal auch Spiele der Oberliga Ost

(ISK) Wenn am Sonntag die Startglocke in
den deutschen Fußball-Oberligen ertönt, be¬
ginnt erstmalig in allen vier Himmelsrich¬
tungen der Kampf um die Punkte. Vier¬
zehn Mannschaften der Ostzone nehmen
nämlich in einer Ost - Oberliga am
4. September den Wettstreit auf.

Mit vier Vereinen des Landes Sachsen , jedrei von Sachsen -Anhalt und Thüringen, jezwei von Mecklenburg und Brandenburg gehtes um den Titel des Ost-Obgrliga -Meisters,den folgende Vereine umwerben: SG Dres¬den-Friedrichstadt , SG Meerane, ZSG Indu¬strie-Leipzig , BSG Horch -Zwickau, BSG Er¬furt , SG Altenburg-Nord , BSG Gera-Süd,ZSG Halle (als Titelverteidiger) , SG Ein¬tracht-Stendal, BSG Dessau , BSG Babelsberg,BSG Grube-Marga, SG Wismar-Süd, SGSchwerin '
Mannheims Meister-Elf in Schweinfurt

Der Oberliga Süd bringt man als Hei¬mat des Deutschen Fußballmeisters VfRMannheim regstes Interesse entgegen.Dieser muß am Sonntag in Schweinfurt
gegen 05 vorsichtig sein , um keine Über¬
raschung zu erleben. Der Club hat den BC
Augsburg wohl als ersten Punktelieferan-ten zu Gaste. Es spielen:

Schweinfurt — VfR Mannheim
Regensburg — VfB StuttgartFSV Frankfurt — VfB MühlburgSchwaben Augsburg — 1860
1 . FC Nürnberg — BC AugsburgWaldhof — Eintracht Frankfurt
Bayern München — Spvgg . Fürth

Kickers Stuttgart und Offenbach sind spiel¬frei. Die beiden süddeutschen Kickersmann¬schaften tragen Privatspiel e aus, da dieTreffen OffenbacherKickers gegen HSV Ham¬burg und Stuttgarter Kickers (im 50-Jahr -Feier-Spiel ) gegen Borussia Dortmund schonseit langer Zeit vorbereitet waren

Südbaüischer Schadikoagrc-is wird eröffnet
Haslach (Kinzigtsl ; . Am 3 . September

wird der dritte südbadische Schachkongrers
eröffnet . Beim Mel ' tcrtumier werden die 10
Besten den südbadischtn Schachmeister er¬
mitteln (im Verjähr Mülherr-Stockach ) . Am
!ü. September « L\ i dann Schlußfeier mit Sie¬
gerehrung stattlinden . Für das Meisterschafts-
Gästeturr .ier haben bekannte Schachgrößen
zugesagt.

Internationales Tennisturnier
Baden-Baden. Vom 9 . bis 11 . September

veranstaltet der TC . Rot-Weiß ein Tennistur¬
nier , zu dem die ganze deutsche Spitzenklasse
und viele ausländische Spieler und Spieler¬
innen erwartet werden .

Der letzte Probe -Galopp
Ettlingen I — Hagsfeld I

Am Sonntag empfängt der Fußballverein
Ettlingen die 1 . Mannschaft des Fußball -
Clubs Hagsfeld. Die Gäste gehören der Be¬
zirksklasse Staffel Karlsruhe -Bruchsal an und
zählten im vergangenen Jahre zu den Ver¬
bandsspielgegner der Ettlinger . Nachdem Ett¬
lingen in die Karlsruhe -Pforzheimer Gruppe
hinübergewechselt hat , fällt ein Treffen in
den Punktespielen weg. Wir dürfen mit dem
sonntäglichen Spiel einen spannenden und
interessanten Kampf erwarten . Hagsfeld
spielte schon immer einen guten Fußball . Wie
wir von den Gästen hören , verfügen sie über
eine schlagkräftige Mannschaft , die , wenn
auch nicht den Meister, doch immerhin einen
Vertreter der Spitzengruppe darstellt . Für
uns Ettlinger ist es der letzte Galopp vor den
am 11 . 9 . 49 beginnenden Verbandsspielen . Die
Mannschaft steht seit 3 Wochen unter einem
intensiven Training von Sportlehrer Kraft und
hat in den letzten Spielen eine Verbesserung
des Spielniveaus gezeigt. Nach der kommen¬
den Begegnung mit Hagsfeld können wir un¬
zweifelhaft Rückschlüsse auf die kommenden
Punktekämpfe ziehen. Wir empfehlen allen
Fußballanhängern den Besuch dieses Spieles.

Spielerversammlung
Auf die am Freitagabend 20,30 Uhr im Lo¬

kal stattfindende Spielerversammlung machen
wir alle Aktiven aufmerksam . Die 2 . und 3 .
Mannschaft spielen gegen Malsch.

Fußballturnier in Palmbach
Palmbach. Auf dem neuen Sportplatz führt

der Turn- und Sportverein am 4 . 9 . ein Fuß-
balltumier durcfi, an dem sich Grünwetters -
bach, Hohenwettersbach, Reichenbach, Auer¬
bach, Busenbach, Wolfartsweier, Kleinstein¬
bach, Aue, Stupferich und Reilingen, (bei
Mannheim) beteiligen.

Spielplan des Bad. Staatstheaters
Sonntag, 4 . 9. , Beginn der Spielzeit 1949 '50,

20 Uhr, Neueinstudierung , „Die Macht des
Schicksals “, Oper von Verdi.

Dienstag, 6. 9,, 20 Uhr , „Maria Stuart “, Trau¬
erspiel von Friedrich von Schiller.

Mittwoch, 7 . 9 ., 20 Uhr , „Die Macht des
Schicksals “, Oper von Verdi.

Freitag , 9 . 9 . , 20 Uhr , Gastspiel Albert und
Else Bassermann , „Gespenster“, Schau¬
spiel von Henrik Ibsen.

Samstag, ID . 9 ., 19.30 Uhr , „Das verschlossene
.Hans“, Komödie von Michael Harward .

Sonntag, 11 . 9 . , 19 .30 Uhr , „Die lustige Witwe“

Marktpreise vom 31 . August 1949
Zufuhr an Obst 65 Zentner
Obst Pferdefleisch und

Zwetschgen 30—35 Wurstwaren
Pfirsiche
Bananen
Zitronen
Mirabellen
Trauben

20—60
15—40
15—20

25
70

Pferdefleisch
Schinkenwurst
Hackfleisch
Hartwurst

1 .10
1 .50
1 .10
1 .70

Birnen 30—35 Wurstwaren
Aepfel 30—50 (Schweinefleisch)
Falläpfel 10 Schinkenwurst

Gemüse 100 g 60
Blumenkohl 50 Thür . Leberwurst 65
Wirsing 20 Salami 80
Weißkraut 13 Schwartenmagen
Karotten Bd . 20 weiß 60 , rot 60
Kohlrabi Stück 5 Blutwurst Pfd . 1 .—
Kopfsalat Stück 30

FischeGurken Pfd . 30
Rettiche Bd . 1 .10 Kabeljau-Filet 75
Rote Rüben 15 Rollmopse 20.
Zwiebeln 20 Lachs 100 g; 65
Kartoffeln 8—10 Bismarckheringe 1 .30
Tomaten 15 Bratheringe 1 .30
Rotkraut 20 Bücklinge 65
Bohnen 40 Heringe, grün , 35
Eier S/50, B/49, C/43 Oelsardinen 65

Schweinemarkt am 31. August 1949
Zufuhr : 66 Läufer , 41 Ferkel . Verkauf: 29

Läufer , 25 Ferkel . Preise für Läufer 45—65
DM je Stück, für Ferkel 20—30 DM je Stück.

Die Kartenstelle Ettlingen gibt bekannt :
Die Nachzügler für Abholung der Lebensmit¬
telkarten für 130 ./131 . Periode werden gebe¬
ten , dieselben unbedingt am Freitag und
Samstag abzuholen.

Züricher Notenfreiverkehrskurse
31 . 8. 30. 8.

London (1 Pfund) 11 .50 11 .10
New York (1 Dollar) 3 .98 3 .98
Paris ( 100 ffr .) 1 .04 1 .04
Deutschland ( 100 DM) 66.50 66 .50
Wien ( 100 Sch .) 15 .50 15.50

Berlin, den 31 . 8 . Wechselstuben-Umrech-
nungskurs 1 DM (West) = 5.60—5 .80 (Ost ) .

Wetterbericht
Wetterlage : DasmitteleuropäischeHoch¬

druckgebiet bleibt trotz leichterAösdrwäehuKg
zunächst für das Wetter unseres Gebietes
maßgebend. Eine von Westeuropa her lang¬
sam ostwärts vordringende Störung bringt
zunächst noch keine wesentliche Verschlech¬
terung.

N o r d - R a d e n • Donnerstag und Freitag
heiter oder leicht bewölk : , recht warm mit
Höchsttemperaturen von etwa 30 Grad und
Tiefsttemperaiuren von 12 bis 15 Grad. Auf-
kommender Südwest.

Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr) 18 °

über Null.
Wasserwärme der Badeanstalt : 19 ° .

ETTLINGER ZEITUNG
ßüddeutsche Heimatzeitung

für den Albgau
Veröffentlicht unter General-Lizenz Nr. 3

Verantwortl . Herausgeber : A . Graf, Ettlingen
Druck und Anzeigen-Annahme: A. Graf,

Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG. , Karlsruhe , Waldstraße 30, Ruf 712

Das « Ziel
jeder Hausfrau ist ein schö¬
ner Holzfußboden. Dies er¬
reicht man ganz einfach
durch KINESSA-Holzbal-
sam , welcher wie Bohner¬
wachs aufgetragen wird.
Nach kurzer Zeit glänzen
und der Boden strahlt in
wunderschöne Farbe . Alte
Böden werden wie neu mit

KINE0A
H O LZ BALSAM
Jetzt in echter Frieden .̂ qualität

mit Garantieschein
Dosen zu 1.70 und 3 .20

Verkaulsdepot :

Leopoldstr . 7 Telefon 290

Rechtsanwalt

Dr . Graf
niedergelassen in
Ettlingen
Plorziieimer strafle 25
Gasthof zum „Hirsch “

Zugelassen b . Landgericht
Karlsruhe und sämtlichen
Amtsgerichten .
Sprechstunde : 15— 17 Uhr

Fernruf 81 i

CricrmiCfln
in altbekannter Güte und
Teig für Maultaschen täg¬
lich frisch bei

Jgnaz Maisch
Bäckerei

Ettlingen , Kronenstraße 10
Telefon 85 .

Wenn sich ’s um
RUNDFUNK dreht

man stets zu
RADIO- BÄCKER

geht

mo^ gegen uogeiirafi
Badenia -Drogerie R .Chemnitz
Leopoldstr . Telefon 290

Ö)as neue ^/IfL 'ebelsliicb
mMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüimmimiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiimimiiiiiiiimimiiiiiimimiiiiiiniiiimiiiimmimimi

einzeln und komplett
zu günstigen Bedingungen
vom Fachgeschäft

Emil Gros
Inhaber . H . MÄRTEL

Eigene Polsterwerkstätte

Dem Warenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank angeschlossen

Neuheiten für Herbst u . Winter :

Damenstoffe, Herrenstoffe
lUTlv Seidenstoffe . Baumwollwaren

wuheim Braunagel
jetzt ; HERRENSTRASSE 23

Eingang um die Ecke Karlsruhe gegenüb . d . Drog . Roth

SPD . Ortsverein Ettlingen.
Am Samstag , den 3 . Sept . 1949 , um 20 Uhr im „ RITTER “

Mitgiieder -Versammlung .
Referent : Bürgermeister Rimmelspacher .
Th e m a : Die politische Lage .

TSafe- *33az-33 oyaI
iiiHiiiiiMiiuiiiiiuiiiiiiiuiiiimumiHiiiiihtiimiiimiiiiiiiiiiiiimmiii

Am kommend . Samstag u . Sonntag TANZ
unterm Erntekranz

Wochentags geöffnet bis 2 Uhr - Samstag u . Sonntag bis 3 Uhr

Es ladet herzlich ein FRAU B . BECKER - PREUSS

STADT.BEKANNTMACHUNGEN
Der Rebberg

ist ab Donnerstag , 1 . September 1949 geschlossen .
Der Bürgermeister .

tätc&e
Samstag, 3 . Sept . , ab 10 Uhr , findet in Karlsruhe , ehem.

Markgräfliches' Palais , am Rondellplatz (gegenüber Gloria-
Lichtspiele) eine Großversteigerung statt . Zum Ausgebot
gelangen:

2 Schlafzimmer, 3 Wohnzimmer, vieles Einzelmöbel, für
ca . 2000 DM Haushaltgeräte (Töpfe, Kannen usw .) .

Bad. Auktionshaus Willi Schirrmann u. Paul Trantmann ,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 43 — Telefon 5093 .
Uebemahme von Versteigerungen jederzeit .

Täglich Freihandverkauf .

$ ussl IussteueruMiren
sind Goldwerte im Wäscheschrank , die zu etilen

Zeiten ihren Wert behalten und behalten werden .

Sie finden hierin hei uns vorteilhafte Preise !

£ ulIngen c3chlc pteils
das altsolide Haus für Manufaktur - und Modewaren - Aussteuerartikei

ftcltcrüaire
weiß und grün
für Obstpressen

kg 3 .80 und 4 .— hei

Leopoldstr . 8 — Ruf 201

Spezial - Werkstätte
für Kraftfahrzeuge - Elektrik

B. Rettenmaier
Luisenstraße 5

Ihre Anzeige
| ist am wirksamsten
| in der

| Ettlinger Zeitung
f weif sie als Heimatblatt
I für Ettlingen und den
| Aibgau größte Verbrei -
! tung in allen Bevölker -
| ungskreisen sichert .

liiiiimiiiiiiiiiiiiimiimmiiiiniimiiiiniiiimmiiiiiiiiiHii

Nützen Sie das wenige
Mostobst richtig aus und
verwenden Sie zur Streckung
den seit über 20 Jahren be¬
währten

$au(i# (Sulinger
ftunftmojlsänfafc
Flasche für 1C0 Ltr. DM 3.60
Paket für 100 Ltr. DM 4.00
Wenn Zucker fehlt, kann auch
Sirup mitwerwendet werden .
12,5 kg-Eimer DM 15 .75.
Hermann HAUGK

ETTLINGEN

Aut zum uothsiest nach möRSGH !
Am Sonntag, den 4 . Sept. 1949 findet in Mörsch ein
VOLKSFEST aus Anlaß des Wiederaufbaues
der St . Ulridiskirche statt. Die Gemeindeverwaltung
und das Erzbischöfl . Pfarramt Mörsch laden dazu

alle herzlich ein.

13 Uhr FESTZUG mit 51 Wagen ,
die Bilder aus der Dorfgeschichte und dem Zeitgeschehen
zeigen . Anschließend V O L K S F E S T .

Tanz - u . Gymnastikschute
B. MARTM - MEMZER
Pforzheimer Straße 67 — Telefon 547

Beginn neuer Kurse ab 2. September 1949

STELLENANGEBOTE

Stufte*
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Handschriftliche
Bewerbungen u. Nr . 9689
an Badische Ann .-Expedit.
Karlsruhe , Zähringerstr . 90

ZU VERKAUFEN
Pfirsiche zu verkaufen .

Schorpp , Ettlingen , Rohrer-
weg 4 , Nähe Stadtbahnhof

Gelegenheitskauf !
H.- u. D.-Fahrrad , neuw .,
preisw . abzug . Zu erfr . u.
2314 in der Ettl . Zeitung.

etftbeewflatt$c»
„Oberschlesien“, pro 10O
Stück 5 DM, empfiehlt
Baumschule Iben,
Ettlingen, am Reichsbhf.

lut»
Setfdjlocfuttg, 51Itet46e»
jdpnerben , igauterftanfun *-
gen, S?opf|d)inerjen, @i<f)L
Kfjeuma , ölutörudftekjc»

cung uttb Ktereit »gunftion §[törun«
gen finö ©ĉ roefelntangeL unb
Stofjroecfifelfranfljieiten . 3Rair
Beugt oor.
(Srfolg Durch baö geje&fidj gefdj .
garantiert edjte
9t. snuoeföe „SdObHOl "

bet getudj, unb gefdjntadloje
Slitoblawd) = ®£traft

©anje BRonafskur ®2R 1 .50, 2 .2S
Sicher erhältlich

Drogerie R. Chemnitz
Leopoldstr . 7 Telefon 290
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